
A1638 Dezember 14 . , Zug
SCHREIBEN VON [ STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN AN RATS¬

HERRN UND STATTHALTER HANS RUDOLF RAHN, ZUERICH

2
"Da die H. Steinerischen Erben bewuster Holtzansprach wegen , ver-

nere Rechtliche proceduren fürzenemen bedacht hatt mier des H. beliebtes an
2

mich den [ 26 . / ] 16 . Novembris abgefertigtes Schryben zuo Verstahn geben . Und

darmit an mich begärt , dass ich Jme erstmüglich berichten wolte , wye baldt

Ettwan ein Rathstag von Statt undt Ambt by uns gehalten werde . Als hab Jch Jme

hieby zu willfahr anmelden wellen , das vor der zuokhommenden Wyehnacht Zytt,

noch ein Rathstag besonderer gschefften wegen , als uff zuokhönftigen Montag,

den 20 . /10 . dis angestellt sye . Wurdt nun zuo gedachter Ansprächem Disposi¬

tion Stehen , Jren Sächem oder Vermeinten Schuldnern , ein tag oder 2 darvor

zuo Verkhünden lassen.

Sonsten halte Jch darfür , wann nur Jnen das gezeigte Holtz nochmals möchte

oder khönte Jngerumbt werden , wäre alles , was sy ze verhoffen . Der Herr ver¬

stände alles von mier Jn bestem , als der Jmme zuo erwysung aller dienstlichen

Wolgefelligkheiten , Urpietig Verplibe " .

1 ) In diesen Streit , der seit 1628 andauerte , waren die Erben des Hans Peter
Steiner  von Zürich einerseits und Jakob Zürcher  von Men-
zingen sowie K o n r a d III . Zurlauben als dessen Bürge andererseits ver¬
wickelt , s . ÄH 31/78 , 81 , 82 sowie ÄH 78/118.

2 ) s . ÄH 98 , 168 - 169

-  Blatt 43 v  und 44 r  leerOriginal , mit Siegel AH 79 , 43- 44
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